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Donnerstag , den 14. April 1842 .

Die Deputirtenwahl in der
Stadt Durlach .

4 Billig wurde der Stadt Durlach , als Stamm¬

haue des badische« Fürstenhauses , die Ehre zu Thcil ,
die Reihe der Landstandswahlen zu eröffnen ; sie
war auch die erste , welche die Urwahlen vollendet

hatte , in deren Listen man jedoch nicht Einen Mi¬
litär . Civil , oder Kirchendiener erblickte, obgleich
sich die Stadt zur Zeit einer für sie sehr bedeutenden
Garnison u . darunter vieler , ebenso ausgezeichneter
als loyaler Ossiciere und solcher Civildiener erfreut ,
die weder durch ihr öffentliches noch Privatleben
einen Ausschluß von dem allen Ständen ge .

bührcndrn Repräsentation » rechte verdie¬
nen . ) Auch von der Bürgerschaft blieben viele
ältere Männer , die seit einer langen Reihe von
Jahren Wahlmänner waren und sonst mit Recht in

großer öffentlicher Achtung stehen, von dieser Wahl die¬

ses Mal ausgeschlossen, während diese Ehre sogar ri -
- nizen erst auS fremder Heimakh hier aufgcnommenen
kaum belauntcn Bürgern zu Thcil wurde .

Die Wahl hatte am 8 . April auf hiesigem Rath¬
haus statt , wobei Kaufmann Eisenlohr 1 Stimme ,
der erst vor 11 Monaten einstimmig zum Abgeord¬
neten gewählte Stadtamtmann Waag in Karlsruhe
0 und der Bürger Gustav Bindern ( früherer AartS .
actuar , nicht Kaufmann ) 22 Stimmen erhielt und
als Abgeordneter der Stadt proclamirt wurde .

Eine allgemeine Vorberathung dieser Wahl
hatte nicht statt , wohl aber partielle bei Hrn . M arck -
lin zur Blume und Hrn . Kraft zur Krone .

Ein sonst hier übliches Festessen zu Ehren des

landesherrlichen Wahl - CommiffärS , der nach der

Erzählung der Wahlmänner beider politischen Far .
den sehr eindringliche Worte im Interesse der gan .

zen Stadt , nicht einer Parthie , gesprochen haben

soll , hatte nicht stakt , die ganze Feier beschränkte
- sich bis jetzt auf eine in der Earlsdurz auf

die Durlachcr Wahl auSgebrachtcn Vivat , welches
die Mehrheit der Bürgerschaft eben nicht
thcilen soll .

Ob die feit einigen Wochen gegen den neuen

Herrn Abgeordneten Bleidorn anhängige Untersu .

chung und wie ? erledigt scy - - ist im Publicum
nicht bekannt ( ob den Wahlmänncrn ? )

° ) ES ist zwar die Meinung verbreitet worben , baß man
den Staatsdienern mit solchen Wahien keinen Ge¬
sät len erweise , allein fins denn die Waste » auf
Gefallen und Mißfallen berechnet , haben wirklich al¬
le Eahlmänner Gefallen an der Wahl gehabt, wäh¬
rend die Stadt Bruchsal , Lffenburg w. s . w . welche mit
der hieffgen Stadt um Verlegung eines Lollegiums
nachsucht , recht gern einige Skaalrdiener zu Wahl¬
männer wählten.

Karlsruhe , 31 . März . Im Lande werden
fortwährend die abcntheuerlichften Gerüchte verbrei¬
tet , um im Lünne der Opposition auf die Wahlen
einzuwirkcn und gegen die Regierung aufzureizcn .
DaS Gerücht über die Dvmainen ist bereits in der
Karlsruher Zeitung vom 20 . d . M . als eine reine
Erfindung dargestellt worden . Unwahr ist ferner ,
daß die Regierung den Standes - und Grundherrn
eine höhere Entschädigung für ihre Zxhentrechte zu
bewilligen beabsichtige ; wenn der vormalige Reichs¬
adel mit der gesetzlich ausgeworsencn Entschädigung
nicht zufrieden , so mag er seine Ansprüche auf dem
Wege Rechtens feststeilcn lassen ; dieser Gegenstand
liegt daher in der Hand der Gerichte , nicht in der
der Kammern . Endlich wird von Ucbelwollenden
ausgcsprengt die Büdgetcvmmissivn habe , während
man von einem neuen Anlehcn zum Eisenbahnban
spreche , große , von der Regierung hintcrhaltenr ,
Mittel zu ausserordentlichen Ausgaben entdeckt —
die Regierung wolle das Communvermögen cinzic-
hen ; ja sie wolle die Leibeigenschaft wieder einfüh -
rcn ! diese Mährchen sind in der That zu abge¬
schmackt, um einer Widerlegung zu bedürfen . Wer
sich solcher Wittel bedienen mag und davon esnelr
seinen Zwecken günstigen Eindruck erwartet , irnrß
wahrhaft einen kleinen Begriff von der Bildung m .
Mündigkeit deL ba.tR

'
,hm BeikeT- hap ' nDir ^ da¬

gegen sind überzeugt , daß selbst derjenige Thcil
des Volkes , welcher mit der Lage der öffentlichen
Angelegenheiten weniger bekannt ist , sich hiekourch
nicht bethören lassen wird . Wichtiges liegt derma¬
len in den Händen der Wahlmänncr . Zwar ban¬
delt eS sich nicht , wie die Opposition glauben ma¬
chen will , um eine Appellation ans Volk zur Enk-
scheidung der Urtauoösraze , und ob die Negierung
oder die zwcile Kammer recht gehabt Habs. Strei¬
tige Verfaffungsfragen werden nicht durch die Aadl -
männer , sondern nur auf dem Weg « des Gesetzes
entschieden, bis dahin handelt jeder Thcil innerhalb
seines Wirkungskreises nach derjenigen Ansicht, wel¬
che er der Verfassung für entsprechend hält . Aker
um große , tief ins Leben eingreifende Interessen
wird es sich auf dem bevorstehenden Landtage hu¬
deln : rin Strafgesetzbuch liegt zur Schiußberachuilg
vor ; ein Straßengesetz , wichtig für die Erleichterung
des Verkehrs rn allen Landesthcilen , wurde schon
zweimal der Kammer sorgclegl , ohne daß si« bis
jetzt zu dessen ausführlicher Berathung Muße ge¬
funden hätte ; dringend ist es , daß der Bau Per
Eisenbahn vom Neckar bis an die Schweizer Gren¬
ze aufS Thätigste betrieben werde , damit dem Lan¬
de nicht großer Nachtheil erwachse. Ju allen die¬
sen Punkten kann nur dann ct/aaL zu Staate kom¬
men , wenn aus den Wahlen eine Kammer,hervor¬
gebt , welche es sich über sich gewinnt , die politi¬
schen Fragen wenigstens eine Znriang ruhen zu las-



s/n — eine Kammer , die »M ihre Kräfte auf För¬
derung der wahren Laiißrsintereffen richtet , und der
< i> ernstlich darum zu thun ist, hierin zum Einver -
ständniß mit der Regierung zu gelangen . Geschieht .
die » nicht , so wird sich voraussichtlich das bctrü .
bende Schauspiel des letzten Landtages erneuern ;
über die Auslegung von VerfassungSparagraphen
wird von neuem ohne Ende gestritten , das wahre
Landeswohl dadurch aber um keinen Schritt beför .
dert werden . Wir glauben , daß die Regierung ,
mit Vertrauen der Kammer , welche daS Volk sen .
det , entgegen sehen darf ; von seinem gesunden
Sinne darf sie mit Zuversicht erwarten , daß dieses
Vertrauen nicht getäuscht werden wird .

Bitte .
In Bezugnahme auf die Deputirtenwahl unserer

Stadt wünschen wir , daß die Herren Wahlmänner
ihre Abstimmung uns bekannt machen möchten , da¬
mit wir bei der leicht möglichenWiederkehr von Urwah .
len unS darnach richten können , statt der unS die .
seS Mal mitgetheiltcn Zettel . Wir zweifeln nicht
baß die Herren Wahlmänner unserer Bitte gerne ent .
sprechen , denn da die Abstimmung geheim ist , kön¬
nen wir ja nur von ihnen eS erfahren ; lateinische
Reeepte verstehen wir aber nicht .

Einige Bürger ruhiger Art von Durlach
die früher Wahlmänner waren .

OANro . 6023 . Ludwig Schlamp von Wein ,

garten wurde durch Erkenntniß vom 22 ° vor . M .
Rro . 5454 . wegen GemÜthsschwäche entmündigt ,
und Georg Jacob Martin von da als dessen Pfle .

ger bestellt , was unter Hinweisung auf die Land ,
rechtssätze 43g und 599 , hiemit bekannt gemacht
wirb .

Durlach den 1 . April 1842 .
GroßherzoglichcS OberAmt .

Ediktalladung .
OANro . 5639 . Michael Schöppler , lediger

und volljähriger Bärgerssohn Von Langensteinbach ,
reiste vor mehreren Jahren nach Nordamerika und

ist nun nachträglich um Erlaubniß zur AuSwande .

runz und zum Wegzug seines Vermögens dahin

eingekommen . Deßhaib werden alle diejenigen ,
welche irgend Ansprüche an denselben zu machen

haben , aufgefordert , solche in der zur SchuldeM »

quidation auf
Freitag den 22 . April

Vormittags 8 Uhr
anberaumten Tagfahrt dahier anzumelben , widri .

genfaUL ohne Rücksicht darauf die Erlaubniß zum
Wegzug seines Vermögens würde «rthejlt werden .

Durlach den 27 . März 1842 .
Grvßherzoglichrs OberAmt .

CarlSruhe . ( Gant » Edict . ) SANr . 4509 .
Uedrr das Vermögen des Metzgcrmeister Christian
Seippel dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung » , und DorzugSverfahren auf

Montag den 18 . April 1842
' Vormittag « S Uhr

anbrraumt worden .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse machen wollen aufgcfordert , solche in der
« ngeordneten Tagfahtt bei Vermeidung des Aus .

schlUsseS von der Gant , persönlich ober durch g« .
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an »
zumeldcn , und zugleich die etwaigen Vorzugs , oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmcldcn .
de geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorle¬

gung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬

weises mit andern Beweismitteln . Jn derselben
Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepsiegcr und ein

Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg , und
Nachlaßverglciche versucht und in Bezug auf eine

Ernennung , so wie den etwaigen Borgverglrich die

nicht Erscheinenden als der Mehrzahl der Erschie .
nenen beitretend , angesehen werden .

CarlSruhe den 19 . März 1842 .
' Großhrrzoglichrs StadtAmt .

Durlach . ( Gant . Edict . ) OANr . 6190 . Uebrr
daS Vermögen beS SailerS Filipp Friebolin von
Grötzingen wurde Gant erkannt , und zum Rich .

tigstellungs . und DorzugSverfahren Tagfahrl aus
Mittwoch den 27 . April 1842

Vormittag » 8 Uhr
angeordnet .

Me diejenigen , welche auS waS immer für ei.
nein Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der

angesrtztrn Tagfahrt , bei Vermeidung dek Au ».

fchluffeS von der Masse , persönlich oder durch ge.

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an .

zumeldrn , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
UntcrpfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmelden ,
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Dorle .

gung der BeweiSurkundrn oder Antretung de » De .
« ciseS mit andern Beweismitteln .

In der nemlichrn Tagfahrt soll der Massepflegrr
und Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg -
pder Nachlaßverglejch versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden a!S
der Mehrheit der Erschienenen deitretrnd angefehm
werden .

Durlach den 1 . April 1842 .
Großherzogliches OberAmt .

Präplusiv . Br scheid .
OANro . 6546 . Alle diejenigen welche in der

heutigen Schulbenliquidation ihre Forderungen nicht
angemeldct haben , werden andurch von der Gant ,
maffe LeS Gustav Werber jn Spielberg , ausgc .
schlossen .

Durlach den 7 . April 1842 .
GroßhrrzvglicheS OberAmt .

OANro . 3652 . In der Nach ! vom 11 . auf den
12 . L . M . wurde von dem herrschaftlichen Pump ,
brunnen in dem Schaafhof zu Kleinsteinbach , der
eiserne Schwenket entwendet . Derselbe war unge ,
fahr 6 Schuh lang , 49 Pfund schwer , unten an
dem Handgriff gebogen und mit einem Knopf ver .

sehen .
Sämmtliche Bürgermeisterämter werben zur Fahn .

düng auf den entwendete » Schwenket und den bi »

jetzt unbekannten Thäter , aufgefordert .
Durlach den 24 . Februar 1842 .

Großherzogliches OberAmt .
OANro . 5664 . In der Nacht vom 21 . auf den

22 . d . M . wurden mittelst Einstrigrn » , au » einem



Privathaust zu Söllingen , felgende Gegenstände
entwendet :

1 ) 7 — 8 Stücke gebleichtes Tuch , worunter

2 — 5 Stücke wergencS , das übrige hänfen war .
Bei 2 oder 3 Stücken hänfenem Tuch war der Ein .

schlag theilweise baumwollen . Die Stücke Tuch
waren sämmtlich 18 bis 20 Ellen groß .

2) Ein Stück Kölsch, 34 Ellen groß , blau und
weiß carirt .

3) 2 Büschel weiser Schuhmacherhanf ,
4) 5 Simn Magsaamen.
Die Thäter sind bis jetzt unbekannt ; sämmtliche

Bürgermeisterämter werden aufgefordcrt , auf die
entwendeten Gegenstände sowohl als die unbekann .
len Thäter fahnden zu lassen .

Durlach am 23 . März 1842 .
Troßherzogliches ObcrAmt .

( Maurer , und Stei 'nhaurr . Arbeit - Vergebung
beim Eisen - Bahn , Baue ür der Section Hl . )
Die Herstellung der Maurer , und Stcinhauer -Ar .
beit zu den Brücken und Dohlen auf - er Bahnsire ,
cke zwischen Durlach und der Grötzinger Gemar .
kungß . Grenze , soll im Soumissronswege vergeben
werden welches ««durch mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird dgß die Angebote längstens bis zum
25 . h . M , hei, - er Unterzeichneten Stelle woselbst
Pläne , Kosten . Überschläge und Bedingungen zur
Einsicht vor '. iegen eiugereicht sepn müssen.

EarlSruhr den 1 ) . AprU 1842.
Gr . Waffex uz,d . StraßenBäuInspection .

Aachener und Münchener
Feuer » Versicherung ^ - Gesellschaft .

SolaeodeS war der GeschäftSsmad am r . Januar r84 - :
r StchsrheiiS . Msital Zi . r,ioo, « x >
s . Resrrvx für »84? und die Ireijahre „ 782,071
z . Reserve für spätere Jahre ) au» ringe ,

aemmenea und eiazuaehmruden Prä -
witen bestehend „ 953,43 r

4. Reserve für unregulirteBrandschäden „ n 7 , r ^o

5 . Gesamwtes Gewährleistungs -Kapital II . z ,955 ,75r
t>. Netto - Prämien Nedenkosteu ,

- aS czahr k84l betreffend „ 749 - 5 rc>

7 . Mrstwerrmgen im Saufe des IahrS r ?4r „ 455,937,830
x . Brandschäden bezahlt biö zum zi . De¬

zember i84l . » 4,orr,48Z
Die vollständigen Rechnungsabschlüsse , die Statuten ,

« ad VerficherungSbediligunge » sind bei dem Unterzeich¬
nete» Agenten der Gesellschaft zur Einsicht zu erhalten .
Derselbe »ermittelt auch die Versicherungen zu billigen ,
festen Prämien und ertheilt Auskunft darüber.

Durlach - rn r . April 1842 -
Die Agentur :

Ernst Dell .

SurgermeisteramÜlche tlcrstcigcnmgm .
Der städtische Ochsenthurm und der dabei liegende

Stall so wie das Sailersche Häuschen , werten aus ocn
Abbruch versteigert . Das letztere in der Weiffe , dag
nur der in die Linie fallende Antheil abgerigen werben
darf, das übrige aber stehen bleiben taau.

Zn tiefer Steigerung ist Tagsahrt auf
Montag den 15 . d . M .

Nachmittags r Uhr

zum zweiten und letztenmal ankeraumt , wozu die Lieb-
aber mit dem Bemerken eingeladen werden daß auf
cn Ochsenthurm zum Abbruch hundert Gnlden , und

auf das Sailersche Häuschen i ?7 Guiden geboten sind .
Lurlach den n . April , 342 .

BurgermeistcrAmt .
M vrl 0 ck.

Mittwoch den 20 . April 1842 mittags t Uhr
werden in dem Königsbacher Gcmeinds - Wald in
dem Distrikt Steidig ungefähr 60 bis 70 Klafter
eichene Schöhlrinden welche die Eichen abwerfcn ,
an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert , wozu die Liebhaber höflich cin-
geladen werden .

Königsbach den 8 . April 1842 .
Bürgrmstr Fränckle .

Aus der Derlassenschaftsmasse des -s- Wittwers
Johann Adam Renz werden

Montag den , 18. d . M .
Nachmittags 2 Uhr

nachbenannte Liegenschaften
1) Eine zweistöckigte Behausung , sammt Scheuer ,

Keller, Stallung , Hofraithe und Garten in der
Psinzvorstadt, «einseils Jacob Klaiber , ander ,
seils Wilhelm Sauer , vornen die Straße hin .
ten der Hausgarten , taxirt zu 1000 fl .

Der Garten all 30 Rthn 200 fl. Gebot keines .
A e ck e r .

2 ) Ein Viertel 30 Ruthen in der Dürrbach , ne¬
ben Heinrich Philipp und Kraft Rau von
hier — 200 fl . Gebot 250 fl .

3) Ein Vrtl 20 Rthn im Killisfeld , neben An¬
dreas Schnebele und Postweiler von Aue -
60 fl . Gebot 60 fl .

4) Ein Vnl auf den Frauenäckern , neben Post ,
weiler von Aue und Heinrich Kunzmann von
hier — 100 fl . Gebot 125, fl .

ü ) 50 Rkbn auf den Weikenhausen , neben Chri .
siian Pfeiffer von Aue und einem Unbekannte »
von da — 65 fl . Gebot 50 fl .

6) Ein Vrtl allda , neben Jacob Sleger von Aue
und Gcmeinderechner Born von da— 100 fl .

Gebot 111 fl .
7) Ein Vrtl 5 Ruthen im Emsbühl , neben Wil¬

helm Kramer vo» Aue und Postweiler von
Wolfartsweier — 125 fl . Gebot 100 fl .

8) Ein Viertel auf de » Weitenhauscn , neben An¬
dreas Stegcr von Aue und einem Unbekannten
von - a — 60 fl. Gebot 60 fl .

9 ) Ein Vrtl im hintern Egen , neben Wilhelm
Kramer von Aue und Andreas Stegcr von
da — 50 fl. Gebot 50 fl.

10) Ein Viertel 20 Ruthen aufm Thurnberg , ne¬
ben Friedrich Franz , Schuhmacher und Stras -
senwarth Lowas Wtb . von hier — 70 fl.

Gebot keines.
Weinberg . -

11 ) 30 Rthn im ober» Egen , neben Wilhelm Tel .
tcr von Aue und Schnäbele von da — 30 fl.

Gebot 46 fl. ,
auf hiesigem Rathhause der Erbthcilungswegen zum
zweiten und letztenmal vcrsteigt , wozu die Liebha«
der eingeladen werden .

Durlach den 11 . April,1842 .
BurgermeistcrAmt .

-Morlock .



ÄUZ der GcmeinschastZmaffe des Schneidermei¬
ster Johann Wilhelm Stcinbrunn wird der Erb -
iheilungvwegen

Montag den 25 . April d. I .
Nachm . 2 Uhr

„ Eine zweistöckige Behausung in der großen Rap -

„ xcngaffe , neben Kaufmann Ungcr u. Nagelschmied
. . Earl Altfciix . Anschlag 2006 fl . , auf hiesigem
Nachhause öffentlich vcrstcigt , wozu die Liebhaber
euigelaoen werden .

Durlach den 5l . März 1812 .
BurgermeisicrAmt .

Nt o r l o ck.
Bsdischhoswirih Morlock Wtb . läßt

Montag den iz . d . M .
-Rachmtttags 2 Uhr

Das an der Hauptstraße dahier vörtheilhast gelegene
Gastdaus zum Badischen Hof mit aller Zugehörige und
vollständiger Bäckcrcyeinrichtung aus dem hiesigen Rath -
h .uiS verpachten, wozu die Liebhaber cingcladen werden .

Luriach den b . April 1842 .
BurgermeistcrAmt .

Morlock .
» vstt . Cb . Rau .

Nach hoher obervormundschastlicher Genehmigung
vom 27 . vor . M . Nr . 5774 . werden von der min¬
derjährigen Juliane Gärtner und von der Cath .
Garnier gechelichte Doll vom Thomashäuschcn

Montag den 25 . d . M .
Nachm . 2 Uhr

auf hiesigem Rathhausc
5 Lrti . 4 2 Ruthen Acker im Weitcnfcld , neben

Heinrich Hetzer und dem Weg . Tax 100 fl .
öffentlich vcrstcigt , wozu die Liebhaber eingcladen
werden .

Durlach den l . April 18 ',2 .
Bürgermeisteramt .

Morlock .
vstt . CH- Rau .

t privat - Narhriryirn.
Schuleintritt . Bis z » m 28. d . M. kön¬

ne «, wieder Kinder tzj) N

(sss in die höhere Töchterschule ausgenommen
werden . Durlach den 12 . April 1842 .

„ Das Haus des Staatsraths Reinhard in der
Leopoldstraße wird zur Micthe anzebotcn , u. kann
am 23 . July bezogen werden .

' Es enthält sechs
Zimmer mit einem Alkoven , Speichcrkamincrn , die
übrigen ökonomischen Einrichtungen , wie Küche ,
Keller , Holz - Remise rc. , alles sehr geräumig , und
cs gehört ein bedeutender Garten dazu . "

„ 150 Gulden liegen zum Ausleihen bereit ; wo ?
sagt Verleger dieses Blattes . "

Es können täglich 5 — 600 fl. erhoben werden ge-
yen gerichtliche Versicherung . Wo ? ist bei Buch¬
drucker Dups in Durlach zu erfragen .

„ Aus der kathol . Pfaarfond - Kaffe können zu
4 z Prozent 400 fl - ausgeliehen werden . Nähere
Auskunft crthcilt das Eomptoir dieses Blattes . "

Ans -ügc ans den diitigrrlichru StandrsbnchMl
der Stadt Durtach .

Getraut
am zi . März zu Weingarten : Friedrich DanielStoll ,

P . u . Weißgerbcrmstr , Sohn von Jakob Friedr . Stall ,
B . u . Weißgerbcrmstr und Christiane Dieterle , Tochter
von Johann Heinr . Dieterle , Burger i» Breiten und
Schäsercibeständer in Weingarten .

am 5 - April : Johann Ernst Wächter , B . u . Wein¬
gartner , Sohn von 1 Hrn . Friedrich Wächter , B . u .
Graveurs und Juliane Ernstine Bohner , Tochter vor»
1 Leonhard Bohner , B . u . Bauer in Gblshausen .

Geboren
am i -l . März : Luise Katharine Christine — Vater

Hr . Joh . Friedrich Weissinger , B . u . Psingwirth .
am 17 . März : Andreas Friedrich Christian — Vater

Christian Adam Mehr , B . u . Nagelschmicdmeister.
am zo . März : Elisabeth Katharine — L . Christian

Bull , Burger u . Waffcnschmicdmeißer.
am i April ein todtes Mädchen — D . Friedrich Jäck-

le , Burger und Weingärtner .

Frucht - Preise
vom 9. April 1842 in Durlach .

das Malter
Mittelpreis :

„
/ ,

/ /

13 fl.
13 „
" „

6

— kr
8

28

4V
11

1116 Malter .

Waizen . .
Neuer Kernen
Alter Kernen
Neues Korn .
Gerste . .
Welschkorn .
Haber . . .

Einfuhr . Summe . . .
Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : — Malter .
Worunter waren : 601 Malter alter u . neuer Kernen .

„ „ 515 — Haber .
Summe des Dorraths . . . 1116 Maltv .

Verkauft wurden heute . . . 1028 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 88 —

Brvd - Tax .
Ein Zweikreuzerwcck soll wiegen —
Weißbrot » zu 6 kr. „ „ —
Schwarzbrot » zu 10 kr. „ „ —

Pf . «4Loth .
- 2üj —

2 19 —

Fleisch - Taxe für den Monat April :

Das

Masiochscnfieisch . » . . 10 kr.
Schmalfleisch . . . . . 8
Kalbfleisch . . . . 8
Hammelfleisch . . . . . 8
Schweinefleisch . - - . . 10

Rindschmalz kostet . . 22 kr

Lichter

Pfund
— Schweineschmalz
— Butter . . .
( gezogene) das Pfund
( gegossene)

Seife . . .
5 Stück Eier . .
Lchscnunschlitt ( rohes ) das Pfund
Der Centner Heu . . . Ist .
Hundert Bund Stroh ( ü Bd . 18 Pf .) 18 -
Das Meß Holz (hartes ) kostet . 19 fl.

20
19
24
22
16

4
13
12 i-—

Druck und Verlag der L . M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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